


Bekanntmachung
der Landesdirektion Sachsen
zum Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
über die Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung 
(2. Teilgenehmigung)
für die Errichtung und den Betrieb eines Gasturbinenheizkraftwerkes als Kraft-Wärme-Kopplungsanlage mit einer Feuerungswärmeleistung von maximal 380 MW zur Strom- und Wärmeerzeugung 
der Firma Stadtwerke Leipzig GmbH 
am Standort Bornaische Straße 120, 04279 Leipzig 
Gz.: 44-8431/2493/11
Vom 7. April 2022 
Die Landesdirektion Sachsen hat den Stadtwerke Leipzig GmbH in 04109 Leipzig Augustusplatz 7, mit Datum vom 16. März 2022 eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung (2. Teilgenehmigung) für die Errichtung und den Betrieb eines Gasturbinenheizkraftwerkes als Kraft-Wärme-Kopplungsanlage mit einer Feuerungswärmeleistung von maximal 380 MW zur Strom- und Wärmeerzeugung (Erzeugung von 136,80 MW elektrischer Bruttoleistung und von 165,78 MW thermischer Leistung) am Standort Bornaische Straße 120, 04279 Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 32/5, mit folgendem verfügenden Teil, erteilt.
BESCHEID:
I.
1. Der Stadtwerke Leipzig GmbH, Augustusplatz 7, 04109 Leipzig, wird auf den Antrag vom 4. Mai 2021, dieser zuletzt ergänzt am 11. November 2021, gemäß §§ 4 und 8 BImSchG die 
Immissionsschutzrechtliche Teilgenehmigung
(Zweite Teilgenehmigung) 
zur Errichtung und Betrieb eines Gasturbinenheizkraftwerkes als Kraft-Wärme-Kopplungsanlage mit einer Feuerungswärmeleistung von maximal 380 MW zur Strom- und Wärmeerzeugung (Erzeugung von 136,80 MW elektrischer Bruttoleistung und von 165,78 MW thermischer Leistung) am Standort Bornaische Straße 120, 04279 Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 32/5 erteilt. Bei dieser Anlage, nachfolgend als HKW Leipzig Süd bezeichnet, handelt es sich um eine Anlage nach Nr. 1.1 des Anhangs 1 zur Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV). 
2. Mit Erteilung der zweiten Teilgenehmigung ist zugleich das Gesamtvorhaben Neubau des flexiblen Heizkraftwerks HKW Leipzig Süd der Stadtwerke Leipzig GmbH gemäß § 4 BImSchG genehmigt.
3. Die zweite Teilgenehmigung umfasst folgende Antragsgegenstände: 
· Änderung und Konkretisierung der Angaben zur Feuerungswärmeleistung und der elektrischen und thermischen Leistung des HKW Leipzig Süd,
· Zulassung von Inbetriebnahme, Probebetrieb und kommerzieller Betrieb des HKW Leipzig Süd,
· Zulassung von Errichtung und Betrieb der Heißwassererzeuger nach
§ 18 der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), 
· Zulassung von Änderungen an baulichen Anlagen, deren Errichtung mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen mit Bescheid vom 31. Juli 2020 (Gz: 44-8431/2037/18, Erste Teilgenehmigung) genehmigt worden ist und 
· Zulassung aller erforderlicher Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung. 
4. Die zweite Teilgenehmigung schließt gemäß § 13 BImSchG folgende andere behördliche Entscheidungen ein: 
· alle erforderlichen Baugenehmigungen gemäß §§ 60 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, 72 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) zur Änderung der baulichen Anlagen, deren Errichtung mit der ersten Teilgenehmigung (Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 31. Juli 2020, Gz: 8431/2037/18) genehmigt worden sind und die Nutzungsänderung bestehender baulicher Anlagen zur Regenwasserbewirtschaftung,
· die Genehmigung nach § 4 des Treibhausemissionshandelsgesetzes (TEHG) für die Freisetzung des Treibhausgases CO2 durch eine Tätigkeit nach Anh. 1 Teil 2 Nr. 2[footnoteRef:1] aus den Emissionsquellen (Abgaskamine) E 1.1.1 und E 1.1.2 am Standort Bornaische Straße 120, 04279 Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 32/5, [1:  Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbinenanlage, Verbrennungsmotorenanlage sowie sonstige Feuerungsanlage) einschließlich zugehöriger Dampfkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 50 MW oder mehr] 

· [bookmark: _GoBack]die Erteilung der wasserrechtlichen Genehmigung nach § 60 Abs. 7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. § 55 Abs. 2 Sächsische Wassergesetz (SächsWG) für die Errichtung und den Betrieb einer Abwasseranlage durch Errichtung und den Betrieb von zwei Regenrückhaltebecken (RRB 1 und RRB 2) und einem Regenwasserpumpenschacht (RWPS 2) auf dem Flurstück 32/5 der Gemarkung Lößnig wie folgt: 

	RRB 1 mit nutzbarem Speichervolumen von 8 m³
Koordinaten (Mittelpunkt)
Nordwert		56 86 086
Ostwert		31 74 28

	RRB 2 mit nutzbarem Speichervolumen von 154 m3
Koordinaten (Mittelpunkt)
Nordwert		56 86 115
Ostwert		31 74 69

	RWPS 2 mit Förderleistung von 15 l/s
Koordinaten
Nordwert		56 86 066
Ostwert		31 74 04

	Koordinaten Einbindung in Mischwasserkanal DN 1500
Nordwert		56 86 003
Ostwert		31 73 50


· die Feststellung der Eignung einer Anlage zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (Abgasreinigung Lageranlage, liegender doppelwandiger Tank aus Stahl zur Lagerung von Ammoniak-Wasser-Lösung 24,9 %ig, V = 43 m³, Koordinaten Koordinaten (UTM Zone 33N): ca. Ostwert:   317 605, Nordwert: 56 86 155) nach § 63 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),
· die wasserrechtliche Genehmigung zur Nutzungsänderung eines Kabelkanals zur Regenwasserbewirtschaftung gemäß § 60 Abs. 7 WHG i. V. m.  § 55 Abs. 2 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG), 
· die Erteilung der Erlaubnis Reg.-Nr. E-L/1-02/22 gemäß § 18 Abs. 1    Satz 1 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) für die Errichtung und den Betrieb der Dampfkesselanlage, bestehend aus zwei Heißwassererzeugern (Herstell-Nr. 15310 und 15311), am Standort Stadtwerke Leipzig GmbH, Bornaische Str. 120 in 04279 Leipzig für folgende beschriebene Dampfkesselanlage: 
Dampfkessel:
	Heißwassererzeuger HWE9A und HWE9B
(Daten gelten jeweils für beide Heißwassererzeuger)

	Kenndaten
	Wert

	Kategorie (DGRL – 2014/68/EU)
	IV

	Bauart
	Wasserrohrkessel

	Hersteller:
	Bertsch Energy GmbH & Co KG, Herrengasse 23, A-6700 Bludenz

	Herstell-Nr.
	15310 / 15311

	Herstell-Jahr
	2021

	Max. zul. Druck (PS)
	20 bar

	Zulässiger Betriebsdruck (PB)
	19 bar

	Max. zul. Temperatur (TS)
	170 °C

	Zulässige Betriebstemperatur (TB)
	160 °C

	Zul. Wärmeleistung
	96.576 kW

	Zul. Feuerungswärmeleistung
	103.300 kW

	Heizfläche
	20.822 m²

	Wasserinhalt voll
	17.500 l

	Druckhaltung
	Fremddruckhaltung (Fernwärmenetz-Pumpendruckhaltung)

	Betriebsweise:
	Betrieb ohne ständige Beaufsichtigung 72 h


Feuerung:
	Feuerungsart
	Abhitze aus Gasturbinen (Typ SIEMENS SGT5-800 C1)
Eine Gasturbine je Heißwassererzeuger

	Brennstoff
	Erdgas

	Feuerungsleistung Gasturbine Erdgas:
	165,1 MW (davon 68,4 MWel und max. 96,7 MWth)

	Heizwert Erdgas (Hu) 
	10,13 kWh/Nm³

	Zulässiger Erdgasdurchsatz bei einem Heizwert von 10,13 kWh/Nm³
	16.298 Nm³/h


Brennstoffversorgung:
	Brennstoffversorgung
	Wird neu errichtet
Erdgas aus öffentlichen Netz
Erdgasverdichteranlage mit 2 Erdgasverdichtern


Aufstellung und Rauchgasabführung
	Aufstellungsraum
	Wird neu errichtet.
Gemeinsamer Raum für beide Heißwassererzeuger und beide Gasturbinen

	Erdbebenzone
	Nein

	Schornsteine
	Werden neu errichtet
54 m Höhe über dem Gelände
3,6 m obere lichte Weite

	Rauchgasreinigungsanlage
	Entstickungsanlage mit Kombikatalysatoren
(SCR und Oxidationskatalysator)



Die Genehmigung wird nach Maßgabe der Antragsunterlagen (Antragsunterlagen in der ELiA-Version vom 12. Oktober 2021, Antragsunterlagen nach § 18 BetrSichV vom 11. November 2021) mit Nebenbestimmungen laut Abschnitt V erteilt. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung:

„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. Der elektronischen Form genügt ein elektronisches Dokument, das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen ist. Die Schriftform kann auch ersetzt werden durch Versendung eines elektronischen Dokuments mit der Versandart nach § 5 Absatz 5 des De-Mail-Gesetzes. Die Adressen und die technischen Anforderungen für die Übermittlung elektronischer Dokumente sind über die Internetseite www.lds.sachsen.de/kontakt abrufbar.“
Der Genehmigungsbescheid mit den getroffenen Nebenbestimmungen einschließlich der Begründung liegt
vom 29. April 2022 bis einschließlich 12. Mai 2022 
bei folgender Stelle zur öffentlichen Einsichtnahme aus und kann während der ange-
gebenen Dienstzeiten dort eingesehen werden
Landesdirektion Sachsen, Abteilung Umweltschutz, Zimmer 463, Braustraße 2 in 
04107 Leipzig,
Montag und Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Aufgrund der Covid-19-Pandemie sind bei der Einsichtnahme in die Planunterlagen die nachfolgend genannten Schutzmaßnahmen der Landesdirektion Sachsen zu beachten: Der Zutritt zum Auslegungsraum kann jeweils immer nur einer Person sowie den weiteren in ihrem Haushalt lebenden Personen gewährt werden. Um lange Wartezeiten und Personenansammlungen zu vermeiden, sollte daher vor der Einsichtnahme in die Planunterlagen ein Termin vereinbart werden. Ihre Terminanfrage richten Sie bitte an die Landesdirektion Sachsen, Referat 44, E-Mail cornelia.reuter@lds.sachsen.de, Tel. 0341 9774432. Vor Zutritt zum Auslegungsraum sind Besucher angehalten, sich beim Einlass- und Kontrolldienst zu melden und dort eine Selbstauskunft darüber zu erteilen, ob sie spezifische Symptome der Krankheit Covid-19 aufweisen oder innerhalb der letzten 14 Tage Kontakt zu infizierten Personen hatten. Das Formular wird durch den Einlass- und Kontrolldienst ausgegeben und wieder entgegengenommen. Auf das Erfordernis zum Tragen von Mund- Nasenschutz bei der Einsichtnahme wird hingewiesen.
Die öffentliche Bekanntmachung ergeht gemäß § 10 Absatz 8 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274, 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458) geändert worden ist, unter folgenden Hinweisen:
1.	Der Genehmigungsbescheid enthält zahlreiche Nebenbestimmungen.
2.	Der Genehmigungsbescheid gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.
3.	Nach der öffentlichen Bekanntmachung können der Bescheid und seine Begründung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, schriftlich oder elektronisch bei der Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz oder über poststelle@lds.sachsen.de, angefordert werden.
Die Entscheidung wird auch auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung unter der Rubrik Umweltschutz, Immissionsschutz bekannt gemacht.
Leipzig, den 7. April 2022
Landesdirektion Sachsen
Svarovsky
Abteilungsleiter



